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Ein Bericht von Edi Stampfel
Informationen und Bildmaterial mit freund-
licher Unterstützung durch Morgan Flaving.

Wenn man das Bild betrachtet, muss man 
schon genau hinschauen, um ohne ein Ver-
gleichsfoto der bisherigen Frontansicht auf 
Anhieb alle Veränderungen zu erkennen. Tat-
sächlich sind es eine ganze Reihe und wenn 
man sich die Rückseite anschaut, kommen 

noch mehr dazu.  Mit einer Vielzahl von Up-
dates und Verbesserungen wird das am läng-
sten gebaute Modell von Morgan weiterent-
wickelt und in das neue Modelljahr gehen. Mit 
dem Plus Four wird die Tradition, die mit der 
zeitlosen Morgan-Silhouette verbunden ist, 
weiter aufrecht erhalten und gepflegt.
Morgan nennt das „new Plus Four“ oder „latest 
Plus Four“, in der Realität handelt es sich um 
Modellpflege verbunden mit einem Facelifting. 
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Bevor ich aber auf die Veränderungen der 
Modellpflege eingehe, ein paar Worte zur 
Positionierung der beiden Plus Modelle. Im 
Kern geht es bei den Plus Modellen um eine 
in der Zukunft deutlich unterschiedliche Po-
sitionierung. Schon im letzten Jahr erzählte 
Thomas Kiesele von Morgan von dem Plan 
der neuen Ausrichtung der Modelle. Beide 
Modelle sind heute sehr nah beieinander. In 
der Zukunft sollen sie stärker differenziert 
werden um weitere auch andere, neue Ziel-
gruppen anzusprechen. Das bedeutet auch, 
beide Modelle optisch stärker voneinander zu 
unterscheiden. Der Plus Four ist der traditio-
nelle offene 2-sitzige Roadster mit sportlicher 
Ausrichtung in der bekannten Optik, also das 
Fahrzeug, das die meisten von uns sich unter 
einem Morgan vorstellen.  Für dieses Modell 
gibt es keinen Wettbewerb, es ist Einzigar-

tig. Wer ein offenes Fahrzeug in der Optik 
der 30er Jahre mit zeitgemäßer Technik als 
Neuwagen sucht, der kommt an einem Plus 
Four nicht vorbei. Zielgruppe sind Kunden, 
die einen traditionellen Morgan in der altbe-
kannten Optik besitzen möchten.

Im Gegensatz dazu, wird der Plus Six in den 
nächsten Jahren als moderner Reisesport-
wagen positioniert. Er wird optisch seine 
Ähnlichkeit zum Plus Four reduzieren, trotz-
dem aber unverkennbar ein Morgan bleiben. 
Denkbar sind beispielsweise auch andere 
Modellvarianten. Es ist nicht ausgeschlossen, 
dass es neben dem offenen Fahrzeug auch ir-
gendwann wieder ein Coupé geben kann. Die 
Preisdifferenz zwischen den Modellen wird 
deutlicher werden.  
Morgan begibt sich damit in den Wettbewerb 
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• Future facing purposeful aesthetic

• Design Samples relevant decades
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Die blauen Punkte zeigen die bisherige Positionierung der 
beiden Modelle. Plus Four und Plus Six sind eng beieinander 

im klassisch, traditionellen Bereich positioniert

Die grünen Punkte zeigen die künftige Positionierung der beiden 
Modelle. Der Plus Six wird in den nächsten Jahren mehr in 

eine modernere Richtung positioniert und sich stärker 
von dem Plus Four absetzen

Plus
Six

PlusFour

Plus FourPlus Six
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mit anderen Herstellern. Das bedeutet auch, 
die Qualität in der Verarbeitung muss diesem 
Wettbewerb standhalten. 

Durch eine Partnerschaft von Morgan mit 
dem European Institute of Design (IED Tori-
no) konnten Studenten in einem Projekt un-
ter Beratung durch das Morgan-Designteam 
ihre Vorstellungen der zukünftigen Design-
sprache der Marke Morgan präsentieren. Das 
sind zwar nur Studien die in dieser Form auch 
nicht realisiert werden, aber man sieht schon 
welche Veränderungen in der Optik bei einer 
Neu-Positionierung in Richtung Modernität 
des Plus Six möglich sind. Die ersten Trends 
einer neuen Plus Six Optik wird man laut 
Thomas Kiesele schon bei der Vorstellung 
des neuen, von Pininfarina gezeichneten Mor-
gan Midsummer im Mai sehen. Der Name 
Midsummer kommt von den Midsummer 
Hills, ein Teilstück der Malvern Hills. Die Son-
derserie ist trotz der Form als Speedster und 
des für einen Morgan relativ hohen Preises 

restlos ausverkauft. Da es bisher dafür, aus-
ser der Ankündigung keine Werbung gab, ist 
das schon erstaunlich. Das zeigt, für einen 
modernen Morgan  gibt es einen Markt. Man 
kann also gespannt sein, wohin die Reise mit 
einen in den nächsten Jahren modifizierten 
Plus Six gehen wird. 
Zielgruppe für diese Fahrzeuge werden neben 
den traditionellen Morgan-Kunden, auch alle, 
die einen modernen Sportwagen aus einer 
Traditionsfirma, wie z.B. einen Aston Mar-
tin, Bentley oder eben einen Morgan kaufen 
möchten.

Das ist neu!
Facelifting und Veränderungen im Detail 
bei dem klassischen Plus Four für das 
kommende Modelljahr.
Die optisch stärkste Neuerung sind die feh-
lenden Blinklichter und größere Hauptschein-
werfer an der Front und die auf jeweils ein 
Licht links und rechts reduzierte Rückseite.
Die von 7“ auf 8“ vergrößerte neue Schein-
werfereinheit ist eine Premiere für Morgan, 
es ist der erste Scheinwerfer, der vom Un-
ternehmen selbst entworfen wurde und im

So stellen sich Design-Studenten 
einen modernen Morgan vor
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So sah die Rückseite des 
Plus Four bisher aus

So sah die Front des Plus 
Four bisher aus

Gegensatz zu früheren Morgan-Modellen, 
nicht „von der Stange“ aus Beständen anderer 
Hersteller stammt. Durch die Vergrößerung 
der Einheit auf 8“ verändern sich die Propor-
tionen und das „Gesicht“ des Plus Four.
Der Scheinwerfer ist, um eine stärkere und 

höhere Lichtausbeute als bei den bisherigen 
zu bekommen, innen wie ein Projektor auf-
gebaut. Die Blinker sind in den Scheinwerfer 
integriert. Die Scheinwerfer haben keine se-
paraten Lampenringe mehr, sie bilden jetzt 
mit dem Scheinwerfer eine Einheit. Damit hat
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Morgan ein kleines Problem bei den sich 
manchmal lösenden Lampenringen bei eini-
gen Fahrzeugen der laufenden Serie gelöst. 

Auch an der Fahrzeugrückseite ist eine Lam-
peneinheit je Seite verschwunden. Die neuen 
Rückleuchten kombinieren Fahrlicht, Brems-
licht und Blinker in einer Einheit. Dadurch 
entsteht ein klareres Heckprofil. Sie liefern 
ein stärker definiertes Licht als die bisherigen 

Rückleuchten. Insgesamt wird durch die Re-
duktion eine sauberere Ästhetik sowohl der 
Front- als auch der Rückseite des Morgan er-
zielt.

Der Kennzeichenhalter ist an der Front nä-
her zum Kühlergrill positioniert und auf der 
Rückseite entfallen die Beleuchtungseinheiten 
links und rechts vom Kennzeichenhalter, die 
immer an eine Anhängerlösung erinnerten. 
Die Kennzeichenbeleuchtung ist jetzt im neu 
designten, matt graphit lackiertem, Diffusor 
integriert und und sorgt neben den einge-
sparten separaten Blinkleuchten für eine auf-
geräumtere Optik.

Neue Kotflügel
Neu sind auch die vorderen und hinteren 
Kotflügel. Sie werden nicht mehr von Nèos 
Superform, vormals Luxor Superform gelie-
fert, sondern werden von dem italienischen 
Unternehmen Cecom in einer anderen Tech-
nik produziert. Superforming ist ein Warm-
pressverfahren bei dem mit Gasdruck Alu-
miniumblech in eine Form gepresst wird. 
Im Gegensatz dazu arbeitet Cecom mit der 
Umformung mittels Kaltpressung. Das ist En-
ergiesparender weil die Erhitzung des Materi-
als entfällt. Die Pressung erfolgt wie bisher in 
einem Stück. 
Die neuen Teile sind behutsam, kaum merk-
bar in der Form verändert und durch die 
größeren Lampentöpfe auch minimal breiter 
geworden. Der Morgan wirkt dadurch kraft-
voller. 

Neue Spiegel
Die Innen- und Außenspiegel wurden von 
Morgan selbst entworfen und werden ex-
klusiv für das Unternehmen hergestellt. Der 
Innenspiegel ist verchromt und hat einen grö-
ßeren Spiegelkopf. Die äußeren Seitenspiegel 
sind größer, verfügen über mehr Einstellmög-
lichkeiten und sie halten auch höhere Ge-
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New Wings and Taillights 

As with the front wings, new rear wings 
feature a more pronounced shape. The 
new taillights combine the stop light and 
indicator into the same unit, allowing for a 
less cluttered rear wing profile. They deliver 
a higher quality and more defined light 
source than previous taillights. 

EXTERIOR UPDATES   REAR DETAILS

oben neu, unten alt

Blink-, Fahr- und Brems-
licht in einer Einheit
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schwindigkeiten als bisher aus ohne sich zu 
verbiegen. Beide Spiegel sind vollständig ho-
mologiert und bringen eine signifikante ästhe-
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The volume control dial underneath the 
dashboard now includes track skip, pause 
and play functionality . This is operated in the 
following way: 

Track Skip: Push the volume control dial once 
to engage track skip. Once volume control has 
been pushed, turn clockwise for track forwards, 
and anti-clockwise for track backwards. After 
a short period the button will default back to 
volume control.

Pause/Play: Hold down volume control dial 
for one second to pause . Hold down for one 
second to play again.

TECHNOLOGICAL & FUNCTIONALITY   AUDIO 

tische Verbesserung gegenüber den früheren 
Versionen.

Der vordere Splitter und hintere Diffusor 
sind ebenfalls neu gestaltet und werden stan-
dardmäßig matt graphit lackiert. Dadurch 
sollen sie optisch zurück gedrängt werden zu 
gunsten einer klareren Gesamtoptik des Mor-
gan. Als Option sind sie aber auch weiter in 
Wagenfarbe lackiert zu bekommen.

Äußerlich gibt es dann nur noch am Dach 
ein größeres Fenster für eine bessere Sicht 
nach hinten und das geänderte neue Plus 
Four Badge in der Morgan H.F.S Schrifttype 
zu sehen. Das Dach wurde auch anders ge-
näht und dadurch lässt es sich, laut Thomas 
Kiesele, hinten etwas leichter schließen.

Innen ist die Bluetooth/Audio Verbindung  
Standard ohne Aufpreis mit besseren Laut-
sprechern. Als Option gibt es ein update 
mit Soft- und Hardwareverbesserungen des  
Sennheiser Soundsystems. In den Türen und 
auf der Ablage hinten sind jetzt höherwer-
tigere Lautsprecher verbaut. Unter jedem Sitz 
befindet sich nun ein „Bass-Aktuator“ und die 
Verstärkerleistung mit größerer Lautstärke 
wurde angehoben. Der Lautstärkeregler un-
ter dem Armaturenbrett bekommt als neue 
Funktion Tracking, d.h. Titelüberspringen vor 

Splitter
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New internal mirror and external mirrors 
have been designed by Morgan and will be 
manufactured exclusively for the company. 
The internal rear view mirror is made from 
chrome and features a larger mirror head.  
The external side mirrors are larger and 
feature more adjustability. Both mirrors are 
fully homologated and offer a significant 
aesthetic improvement over previous versions.

NEW MIRRORS
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und zurück. Die Track-ID wird auf dem LCD-
Bildschirm angezeigt. Die Bluetooth-Reich-
weite wurde ebenfalls verbessert. 
Am Armaturenbrett gibt es weitere kleine-
re neue Details. Der LCD Bildschirm wurde 
aufgewertet, z.B. ist die Geschwindigkeitsan-
zeige nun mit einer digitalen Drehzahlanzeige 
kombiniert. 

Die Farben der Heizungssteu-
erung wurden verbessert Die 
Steuerung der Beleuchtung 
der Instrumententafel wurde 
in das LCD-Bildschirmmenü 
verschoben. Die automa-
tische Scheinwerfersteue-
rung wurde ebenfalls dort-
hin verschoben. 

Die Schalterbeleuchtung im 
Armaturenbrett ist jetzt ein-

heitlich in Weiß. Die Innenbeleuchtung wurde 
verbessert und umfasst: Neue Beleuchtungs-
module, weicher leuchtende Downlights, 
Entfernung von direkter Beleuchtung, hinzu-
fügen einer Fade-In-Fade-Out-Beleuchtungs-
konfiguration, Nachtbeleuchtung im Fußraum 
und in der Mittelkonsole. Das Fahrzeug hat 
auch eine neue, kleinere Fernbedienung mit 
größerer Reichweite. Das verbessert die Be-
nutzerfreundlichkeit und Funktionalität.

Das Design der Handbremse, die Geometrie 
des Gestänges wurden ebenfalls verbessert. 
Das  sorgt für mehr Effizienz, die weniger 
Kraft für die Betätigung erfordert.

New Standard Suspension
Neben den vielen sichtbaren Updates gibt 
es auch unsichtbare. Dazu gehört eine neue 
serienmäßige hintere Aufhängungseinheit die  
sich durch neue Federraten und neu venti-
lierte Dämpfer auszeichnet.

Optional gegen Aufpreis gibt es ein ‚Dynamic 

Handling Pack‘. Das neue „Dynamic Hand-
ling Pack“ wurde in Zusammenarbeit mit 
dem branchenführenden Fahrwerksexper-
ten Nitron entwickelt und wird exklusiv für 
Morgan hergestellt. Das Ende letzten Jahres 
in einer Kleinserie von 15 Fahrzeugen vorge-
stellte Sondermodell Plus Four Clubsport hat 
ebenfalls ein Nitron Fahrwerk, aber dieses 
war etwas härter ausgelegt als das jetzt für 
die Serie entwickelte. Das Fahrwerk verfügt 
über eine einseitig einstellbare Dämpfung und 
eine einstellbare Federplattform (Fahrhöhe). 
Darüber hinaus enthält das Paket die Monta-
ge eines Stabilisators. Das Dynamic Handling 
Pack wurde ausgiebig getestet und verfeinert, 
um ein ausgewogenes Verhältnis zwischen 
dynamischer Leistung und Fahrgefühl zu er-
reichen. Laut Thomas Kiesele von Morgan ist 
diese Option aus seiner Sicht ein absolutes 
„Muss“ bei der Bestellung.

Neues Kühlsystem
Für den Plus Four wurde ein völlig neues Kühl-
system entwickelt. Die wichtigsten Details 
sind: Nach den Problemen geplatzter Küh-
ler in der Vergangenheit wurde der Lieferant 
gewechselt und ein neuer Kühler mit neuem 
Kühlernetz eingebaut. Die Montagestrategie 
wurde überarbeitet. Kein Swirl Pot mehr zur 
Entlüftung des Systems. Bei dem alten System 
war der Swirl Pot ja eine der Maßnahmen, 
die ein Platzen des Kühlers wegen zu hoher 
Drücke verhindern sollte. Das scheint jetzt 
durch bessere Qualität in Konstruktion und 
Fertigung der Kühler nicht mehr nötig zu sein. 
Weitere Merkmale: Gesteigerte Leistung. Er-
höhte Zuverlässigkeit. Reduziertes Gewicht. 

Auch eine nicht sichtbare Verbesserung ist 
ein neuer Wasserkanal hinter dem Armatu-
renbrett unter dem „Scuttle Bar“-Panel. Er 
arbeitet wie eine ‚Tropfschale‘ und verhindert 
die Möglichkeit des Eindringens von Wasser 
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TECHNOLOGICAL & FUNCTIONALITY   KEY FOB

A new key fob is smaller and has increased 

range, further enhancing user experience 

and functionality. C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

ai17108544127_Plus Four 2024 Key Fob.pdf   1   19/03/2024   13:20:12



What‘s new No. 8

auf wichtige Komponenten.

Es gibt noch viele weitere Verbesserungen im 
Bereich der Qualität. So sind zusätzliche Ab-
dichtungen eingebaut, der Korrosionsschutz 
und die Versiegelung wurden verbessert. 
Durch Änderungen in der Fertigung wurden 
die Türen besser eingepasst, ebenso wie die 
Windschutzscheibe zur Karosserie und die 
Seitenscheiben zu den A-Säulen. An der Vor-
derseite der Türen wurde der „Tropfdraht“ 
verbessert. 

Viele kleine Dinge die in Summe die Qualität 
spürbar verbessern. Das alles hat seinen Preis. 
Es wird eine Preiserhöhung um ca. 6 % geben, 
die erste Erhöhung seit Mitte 2022, aber teil-
weise sind bisherige Optionen im Standard-
preis, wie zum Beispiel Bluetooth oder die 

Sitzrückseiten in Leder, inkludiert. Unter dem 
Strich bleibt es dennoch eine Erhöhung.
 
Es gibt serienmäßig nun eine Garantie von 
36 Monaten statt bisher 30 Monate und 
eine Option, diese um 12 weitere Monate zu 
verlängern. Das zeigt, Morgan ist von seiner 
künftigen Qualität überzeugt.

Der neue Plus Four wird im Juni bei den 
Händlern zu sehen sein. Die Launch-Modelle 
werden in den Farben Etna Blue und Grass-
land Green ausgeliefert.

Morgan hat sich eine Menge zur Weiterent-
wicklung und Qualitätsverbesserung des Plus 
Four einfallen lassen. Mir gefällt das und eben-
so die neue, reduzierte Optik. 
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